
                  
 

Tageskonferenz 

Antisemitismus in Ostdeutschland 

Bestandsaufnahmen – Erfahrungen – Prävention 

Datum:  Dienstag, 5. Dezember 2023, 9:30 bis 19:00 Uhr 

Ort:   Haus der Brandenburgisch-Preußischen Geschichte, Konferenzsaal 

   Am Neuen Markt 9, 14467 Potsdam 

Schirmherrschaft: Dr. Felix Klein, Beauftragter der Bundesregierung für jüdisches Leben 

in Deutschland und den Kampf gegen Antisemitismus 

Zielgruppen: Wissenschaftler*innen, Jüdische Gemeinden, Politiker*innen, 

Zivilgesellschaft 

Veranstalter:  F.C. Flick Stiftung, Moses Mendelssohn Zentrum, Fachstelle 

Antisemitismus Land Brandenburg 

 

Programm 

9:30 Uhr   Begrüßungen 

   Dr. Felix Klein, Beauftragter der Bundesregierung für jüdisches Leben 

   in Deutschland und den Kampf gegen Antisemitismus 

   Susanne Krause-Hinrichs, F.C. Flick Stiftung, Potsdam 

   Dr. Olaf Glöckner, Moses Mendelssohn Zentrum, Potsdam 

   Derviş Hızarcı, Kreuzberger Initiative gegen Antisemitismus, Fachstelle 

   Antisemitismus Brandenburg 

10:00 Uhr  Einführender wissenschaftlicher Vortrag 

   Apl. Prof. Dr. Gideon Botsch, Moses Mendelssohn Zentrum, Potsdam 

   "Neuer" oder "alter" Judenhass? Allgemeine Tendenzen und besondere 

   Entwicklungen in Ostdeutschland 

11:00 Uhr  Kaffeepause 

11:30 Uhr    Erfahrungen von Jüdinnen/Juden und jüdischen Gemeinden in  

  ostdeutschen Bundesländern (mit anschließendem Gespräch)  

  Jewgeni Kutikov, Vorsitzender Jüdische Gemeinde Stadt Potsdam 

  e.V. (BB) 

  Reinhard Schramm, Vorsitzender Jüdische Landesgemeinde  

  Thüringen K.d.ö.R. (TH) 

  Juri Rosov, Vorsitzender Jüdische Gemeinde Rostock (MV) 

  Jüdische Gemeinde Dresden, N.N. 

13:00-14:30  Mittagspause 

  



                  
 

14:30-16:30   Empirische Befunde 

   Benjamin Steinitz, Bundesverband der Recherche- und   

  Informationsstellen Antisemitismus (RIAS) 

  Aktuelle Trends bei der Erfassung von antisemitischen   

  Zwischenfällen  

  Prof. Dr. Oliver Decker, Universität Leipzig 

  Antisemitische Haltungen in der Bevölkerung – ostdeutsche  

  Besonderheiten? 

  Marina Chernivsky, Kompetenzzentrum / OFEK e.V. & Prof.*in Dr.*in 

  Friederike Lorenz-Sinai, FH Potsdam 

  Zwischenergebnisse der Studie „Antisemitismus im Kontext Schule in 

  Sachsen“ 

  Prof.*in Dr.*in Heike Radvan, BTU Cottbus-Senftenberg 

  Lokalhistorische Forschung mit Jugendlichen zu Antisemitismus in der 

  DDR. Individuelle Lernprozesse und kontroverse gesellschaftliche  

  Debatten 

16:30-17:00   Kaffeepause 

17:00-18:30   Zivilgesellschaftliche Bekämpfung von Antisemitismus  

  Dr. Thomas Feist, Beauftragter der Sächsischen Staatsregierung für das 

  Jüdische Leben 

  Handlungsspielräume und Vor-Ort-Erfahrungen eines   

  Antisemitismusbeauftragten – Beispiele aus Sachsen 

  Miriam Kohl & Felix Klepzig, Fachstelle Antisemitismus Brandenburg 

  Kulturelle Bildungsangebote als Prävention – Beispiele aus  

  Brandenburg  

  Marina Chernivsky, Kompetenzzentrum / OFEK e.V. 

  Herausforderungen der Community-basierten Beratung bei  

  antisemitischer Gewalt und Diskriminierung am Beispiel von OFEK e.V.  

 

18:30-19:00  Zusammenfassung/Ausblick 

 Susanne Krause-Hinrichs, F.C. Flick Stiftung, Potsdam 

  Dr. Olaf Glöckner, Moses Mendelssohn Zentrum, Potsdam 

 


